
§ 1 Geltungsbereich, Vertragsschluss
1. Aufträge werden ausschließlich auf der Grundlage nachfolgender Bedingungen
ausgeführt, es sei denn, der Auftraggeber widerspricht. Der Widerspruch ist als
 solcher zu kennzeichnen und gesondert gegenüber der Seeger-Werbung GmbH &
Co. KG (nachfolgend Auftragnehmerin genannt) geltend zu machen. Soweit kein
Widerspruch erfolgt, wird die ausschließliche Geltung der Bedingungen anerkannt.
2. Im kaufmännischen Verkehr erfolgt das Anerkenntnis jedoch spätestens mit
Annahme des Angebotes oder mit der ersten Lieferung oder Leistung des Auf trag -
nehmers. 
3. Abweichende Regelungen bedürfen der Schriftform. 

§ 2 Preise
1. Die im Angebot der Auftragnehmerin genannten Preise gelten unter dem Vor-
behalt, dass die der Angebotsabgabe zugrunde gelegten Auftragsdaten unverän-
dert bleiben, längstens jedoch vier Monate nach Eingang des Angebotes beim Auf-
traggeber. Bei Aufträgen mit Lieferung an Dritte gilt der Besteller als Auftraggeber,
soweit keine anderweitige ausdrückliche Vereinbarung getroffen wurde. 
2. Nachträgliche Änderungen auf Veranlassung des Auftraggebers einschließlich
der dadurch verursachten Mehrkosten werden dem Auftraggeber berechnet. 
3. Materialkosten, wie z.B. Fotos, Farbkopien, Computerausdrucke, Datenfern -
versand oder Datenabspeicherung auf Dateiträger wie CD-ROM etc., die vom Auf-
traggeber veranlasst sind, werden berechnet. 
4. Bei Nicht-Auftragserteilung werden Kosten für Fotos, Entwurf und Präsentation
berechnet.

§ 3 Zahlung
1. Der Auftraggeber kann den Rechnungsbetrag innerhalb 8 Tagen unter Abzug
von 2 % Skonto oder innerhalb 30 Tagen rein netto begleichen. Die Rechnung wird
unter dem Tag der Lieferung, Teillieferung oder Lieferbereitschaft ausgestellt.
2. Bei außergewöhnlichen Aufträgen ist die Auftragnehmerin berechtigt eine an -
gemessene Vorauszahlung zu verlangen. 
3. Ist die Erfüllung des Zahlungsanspruches wegen einer nach Vertragsabschluss
eingetretenen oder bekanntgewordenen Verschlechterung der Vermögensverhält-
nisse des Auftraggebers gefährdet, so kann die  Auftragnehmerin Vorauszahlung
verlangen, noch nicht ausgelieferte Ware zurückbehalten, sowie die Weiterarbeit
einstellen. Diese Rechte stehen der Auftragnehmerin auch zu, wenn der Auftrag-
geber sich mit der Bezahlung von Lieferungen in Verzug befindet, die auf demsel-
ben rechtlichen Verhältnis beruhen. 
4. Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen in Höhe von 8 % über dem jeweiligen
Diskontsatz der Deutschen Bundesbank zu zahlen. Die Geltendmachung weiteren
Verzugsschadens wird hierdurch nicht ausgeschlossen. 

§ 4 Lieferung 
1. Hat sich die Auftragnehmerin zum Versand verpflichtet, so nimmt sie diesen für
den Auftraggeber mit der gebotenen Sorgfalt vor, haftet jedoch nur für Vorsatz und
grobe Fahrlässigkeit. Die Gefahr geht auf den Auftraggeber über, sobald die Sen-
dung an die den Transport durchführende Person übergeben worden ist. 
2. Die Auftragnehmerin behält sich eine branchenübliche Mehr- oder Minderliefe-
rung bis zu 10 % vor. Berechnet wird die effektiv gelieferte Stückzahl.
3. Bei verspäteter Lieferung kann der erteilte Auftrag nicht storniert werden.
4. Betriebsstörungen – sowohl im Betrieb der Auftragnehmerin als auch in dem eines
Zulieferers, insbesondere Streik, Aussperrung sowie alle sonstigen Fälle höherer
Gewalt, berechtigen nicht zur Kündigung des Vertragsverhältnisses. Die Grund sätze
über den Wegfall der Geschäftsgrundlage bleiben unberührt. 
5. Der Auftragnehmerin steht an vom Auftraggeber angelieferten Druckvorlagen,
Fotos, Manuskripten, Rohmaterialien und sonstigen Gegenständen ein Zurück -
behaltungsrecht gemäß § 369 HGB sowie ein vertragliches Pfandrecht an den auf-
grund des Auftrages in seinen Besitz gelangten Gegenständen bis zur vollständigen
Erfüllung aller fälligen Forderungen aus der Geschäftsverbindung zu. 
6. Falls vom Auftraggeber Probeabzüge gewünscht werden, verlängert sich die 
Lieferzeit um die Tage bis zur Bestätigung durch den Auftraggeber.

§ 5 Eigentumsvorbehalt 
1. Die von der Auftragnehmerin gelieferte Ware oder übertragene Nutzungsrechte
sowie Layout, Fotos oder Reinzeichnungsunterlagen jeglicher Art bleiben bis zur
vollständigen Bezahlung Eigentum der Auftragnehmerin. 
2. Die nachfolgenden Regelungen gelten nur im kaufmännischen Verkehr: 
2.1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller zum Rech-
nungsdatum bestehenden Forderungen der Auftragnehmerin gegen den Auf-
traggeber ihr Eigentum.
2.2. Alle Entwürfe, Reproduktionen und Fotografien sind urheberrechtlich ge-
schützt und dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung verwendet werden.
2.3. Spätestens im Falle des Verzuges ist der Auftraggeber verpflichtet den 
Schuldner der abgetretenen Forderung zu nennen. 

§ 6 Beanstandungen, Gewährleistungen
1. Der Auftraggeber hat die Vertragsgemäßheit der gelieferten Ware sowie der zur
Korrektur übersandten Vor- und Zwischenerzeugnisse in jedem Fall zu prüfen.
Die Gefahr etwaiger Fehler geht mit der Freigabeerklärung auf den Auftrag geber
über, soweit es sich nicht um Fehler handelt, die erst in dem sich an die Frei -
gabeerklärung anschließenden Fertigungsvorgangs entstanden sind oder anerkannt
werden konnten. Das gleiche gilt für alle sonstigen Freigabeerklärungen des Auf-
traggebers. 
2. Reklamationen müssen innerhalb von 8 Tagen nach Empfang der Ware ange-
meldet werden. Die Annahme kann nur verweigert werden, wenn die Qualität 
Mängel aufweist.
3. Bei farbigen Reproduktionen in allen Herstellungsverfahren können geringfügige
Abweichungen vom Original nicht beanstandet werden. Das gleiche gilt für den Ver-
gleich zwischen Andrucken und Auflagendruck. 

4. Für Abweichungen in der Beschaffenheit des eingesetzten Materials haftet die
Auftragnehmerin nur bis zur Höhe der eigenen Ansprüche gegen den jeweiligen
Zulieferanten. In einem solchen Fall ist der Auftragnehmer von seiner Haftung
befreit, wenn er seine Ansprüche gegen den Zulieferanten an den Auftraggeber
abtritt. Die Auftragnehmerin haftet, soweit Ansprüche gegen den Zulieferanten
durch Verschulden der Auftragnehmerin nicht bestehen oder nicht durchsetzbar
sind. 
5. Zulieferungen (auch Datenträger) durch den Auftraggeber oder durch einen von
ihm eingeschalteten Dritten unterliegen keiner Prüfungspflicht seitens des Auftrag -
nehmers.

§ 7 Internet/webbasierte Softwarelösungen
1. Bei Nichterfüllung der Zahlungsverpflichtungen werden Internetpräsentationen/
webbasierte Softwarelösungen nach vorheriger Ankündigung aus dem Internet
 entfernt. Die Auftragnehmerin ist berechtigt die Kosten hierfür in Rechnung zu
 stellen. Sie sind gleich den Kosten für eine einmalige Einrichtung. 
2. Für die Wiedereinstellung von Präsentationen/webbasierten Softwarelösungen
im Internet nach vorheriger Entfernung wegen Nichterfüllung der Zahlungs -
verpflichtungen werden die Kosten für eine einmalige Einrichtung laut aktueller
Preisliste zusätzlich erhoben. 
3. Vom Auftraggeber gelieferte Texte und Bilder oder Inhalte sowie Links auf  Seiten
im Internet dürfen keine Warenzeichen-, Patent oder andere Rechte Dritter ve rletzen.
Für Schäden durch die gelieferten Daten haftet der Auftraggeber. 
4. Von der Auftragnehmerin gelieferte Bilder, Grafiken, Texte sowie Programmie-
rung und webbasierte Softwarelösungen sind urheberrechtlich geschützt und
 stehen dem Vertragspartner für die Vertragsdauer zur Verfügung. Eine weiter -
gehende Nutzung, Vervielfältigung oder Veränderung ist nur mit schriftlicher Geneh-
migung durch die Auftragnehmerin gestattet. 
5. Die Inhalte der Präsentationen müssen der Wahrheit entsprechen. Die Auftrag -
nehmerin übernimmt keine Gewährleistung oder Haftung für die tatsächliche
Qualifi kation eines Vertragspartners. 
6. Die Internetpräsenz oder Inhalte auf Seiten im Internet, die per Link verknüpft
sind, dürfen nicht zur Speicherung oder Verbreitung von Glücksspielen, obszönen,
pornographischen, bedrohlichen oder verleumderischen oder sonst strafrechtlich
relevanten Materials verwendet werden. Ein Verstoß führt zur sofortigen Kündigung
des Vertragsverhältnisses aus wichtigem Grund ohne Kostenerstattung, sofern der
Vertragspartner den Verstoß selbst zu vertreten hat. 
7. Aktualisierungen, Änderungen, Anpassungen und Überarbeitungen werden
durch die Auftragnehmerin schnellstmöglich umgesetzt. Für Termine von  besonderer
Wichtigkeit können Fristen vereinbart werden.  Bei Onlineschaltung gilt der Auftrag
als abgeschlossen.

§ 8 Haftung
1. Die Auftragnehmerin haftet grundsätzlich nur, soweit sie Schäden durch vor-
sätzliches oder grob fahrlässiges Handeln verursacht hat. 
2. Im Übrigen gelten für die Haftung der Auftragnehmerin bei Fahrlässigkeit nach-
folgende Regelungen: 
2.1. Schadensersatzansprüche wegen Mangel- und Folgeschäden, aus positiver 
Vertragsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung
sind ausgeschlossen. Hat der Auftrag Weiterverarbeitungen zum Gegenstand, so
haftet die Auftragnehmerin nicht für die dadurch verursachte Beeinträchtigung 
des weiter zu verarbeiteten Erzeugnisses. 
2.2. Schadensersatzansprüche wegen Unmöglichkeit und Verzug sind beschränkt
auf die Höhe des Auftragswertes (Eigenleistung, ausschließlich Vorleistung und
Material). 
2.3. Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten im gleichen Umfang für die 
Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen der Auftragnehmerin. 
2.4. Im kaufmännischen Verkehr haftet die Auftragnehmerin stets nur für Schä-
den, die durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln verursacht werden. 
2.5. Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei schuldhaften Ver-
stößen gegen wesentliche Vertragspflichten, soweit die Erreichung des Ver-
tragszwecks gefährdet wird, bei Fehlen zugesicherter Eigenschaften sowie in 
Fällen zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

§ 9 Urheberrecht
1. Der Auftraggeber haftet allein, wenn durch die Ausführung seines Auftrages
Rechte, insbesondere Urheberrechte Dritter, verletzt werden. Der Auftraggeber hat
die Auftragnehmerin von allen Ansprüchen Dritter wegen einer solchen Rechts -
verletzung freizustellen. 
2. Von der Auftragnehmerin gelieferte Bilder, Grafiken, Texte sowie Programmie-
rung und webbasierte Softwarelösungen sind – auch als Zwischenerzeugnis –
urheber rechtlich geschützt und stehen dem Vertragspartner für die Vertragsdauer
zur Verfügung. Eine weitergehende Nutzung, Vervielfältigung oder Veränderung ist
nur mit schriftlicher Genehmigung durch die Auftragnehmerin gestattet. 

§ 10 Impressum 
1. Die Auftragnehmerin kann auf den Vertragserzeugnissen mit Zustimmung des
Auftraggebers in geeigneter Weise auf seine Firma hinweisen. Der Auftraggeber kann
die Zustimmung nur verweigern, wenn er hieran ein überwiegendes Interesse hat. 

§ 11 Erfüllungsort, Gerichtsstand, Wirksamkeit 
1. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Freudenstadt/Schwarzwald. Durch die Ertei-
lung des Auftrags erkennt der Auftraggeber die vorstehenden Bedingungen an.
Abweichungen müssen schriftlich vereinbart werden. Auf das Vertragsverhältnis 
findet deutsches Recht Anwendung. Das UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen. 
2. Durch etwaige Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen wird die Wirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 
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